
 

Das Bezirksliga-Heimspiel am Sonntag, 23. Oktober 2016 im Sportpark Stetten a.H.

SGSK I – SGM Erlenb./Binsw.
um 15.00 Uhr

SGSK II – TSV Biberach · 13.15 Uhr

4 · 2016/2017Neues vom Spielgeschehen rund um die Spielgemeinschaft SG Stetten-Kleingartach

„Im Steigf lug“  
Die Mannschaft schafft es inzwischen länger ihren Plan durchzu-
ziehen. Allein das Zupacken im Abwehrbereich muss noch ver-
bessert werden.    
Zur Trendwende scheinen auch neue Charaktere beigetragen 
zu haben, die in Sachen Körpersprache und Präsenz nicht klein 
beigeben und in engen Situationen nicht wegkippen. Es ist gut 
wenn man Jungs hat die vorangehen und andere anstecken. Das 
macht den Geist dieses ganzen Teams aus. 

Das war der sechste Dreier in dieser noch recht jungen Saison 
2016/17. Die SGSK 2000 ist eindeutig im Aufwind und scheint sich 
oben festzusetzen.
Es sind im Moment schon tabellarische Welten, die die heu   tige 
SG von der letztjährigen trennen. Die Mannschaft scheint einen 
Wandel hinter sich zu haben. Aus dem verständlich doch etwas 
zu früh zufriedenen Aufstiegsteam ist wieder eine hungrige und 
auch in brenzligen Situationen taktisch wie mental stabile Einheit 
geworden. Das Jakob-Team hat einen guten Entwicklungsschritt 
gemacht.



RückBlick
Sonntag, 16.10. 2016

SG Stetten Kleingartach – SC Ilsfeld 
2:0 (1:0)

In einem zerfahrenen und umkämpften Spiel hatte die Heimelf in 
den ersten 30 Minuten deutlich mehr vom Spiel, ohne allerdings 
klare Torchancen herauszuspielen. Die Gäste nutzten ihre Mög-
lichkeiten zum Torabschluss aus einer kompakten Defensive ohne 
zunächst Torgefahr zu erzeugen. Nach 33 Minuten traf Wieczorek 
nach einem Konter über die linke Angriffsseite den Ball nicht, so 
dass Torspieler Grimm ohne Probleme den Ball fangen konnte. 
Eine gute Freistoßposition konnten die Gäste nach 41 Minuten 
nicht nutzen. Zwei Minuten vor der Pause spielte Oechsner Zeren 
mit einem schönen Diagonalball im Strafraum frei. Zeren prüfte 
Grimm, der den Ball vor dem heranstürmenden Zeren wieder 
nach vorne losließ. Stürmer Wieczorek setzte nach und drück-
te den Ball zum 1:0 über die Linie. Drei Minuten nach der Pau-
se flankte M. Hönnige schön in den Strafraum der Gäste, wo der 
einlaufende Zeren schneller schaltete als sein Gegenspieler und 
zum 2:0 traf. Danach verwaltete die Heimelf das Ergebnis und die 
Gäste blieben gefährlich durch ihre Standards. Ein Treffer sollte 
den Gästen trotz einiger guter Chancen aber nicht gelingen, da 
Torspieler Horn keinen Gegentreffer zuließ. J.A.

www.sgsk2000.de



Tabellen



Vor dem Spiel gegen Ilsfeld in Kleingartach. SG Torhüter Simon Horn demonstriert seine Ballkünste. Seiner Jong-
leur Nummer schauen staunend zu der Schiedsrichter (links), Ferdinand Zaiß (2. von rechts) und Sören Holzwarth 
(rechts)

Die beiden Torschützen gegen Ilsfeld zum 2:0 Hemsieg: Martin Wieczorek (links) mit einem Abstaubertor und Sela-
mi Zeren mit einem blitzsauberen Kopfball kurz nach der Halbzeit



Martin Wieczorek (links) hat sich prächtig entwickelt und im Sturmzentrum etabliert. Durch eine sehr gute Technik 
kann er Bälle sehr sauber annehmen und extrem gut gegen seine Gegenspieler abschirmen. So wie einst kleines 
dickes Müller streckt er seinen „Allerwertesten“ clever nach hinten. So hat der Gegenspieler keine Chance an den 
Ball zu kommen

Auf der linken Außenbahn zieht Yannick Heidinger seine Kreise. Durch seine extrem gute Technik sowie seinen dy-
namischen Antritt kommt er oft an seinen Gegenspielern vorbei, wie hier in der zweiten Halbzeit beim Spiel gegen 
Ilsfeld



Geballte Fußballkompetenz am Rande des Spiels in Kleingartach gegen Ilsfeld. Raimund Fuchs (links) ehemaliger 
Flügelflitzer und der ehemalige Spielstratege Jörg Kaupp plaudern am Sonntagnachmittag über Fußball und was 
alles sonst noch wichtig ist.

Bei herrlichem Herbstwetter beim Spiel gegen Ilsfeld schmeckt am Rande des Sportgeländes ein Bier oder auch 
ein Cola. Von rechts:  Steffen Bahm, Rupert Armbruster, Erich Kümmerle, Siegfried Echle, Birgit Hönnige und Ralf 
Hönnige



www.tsvstetten.de

www.tsv-kleingartach.de

Bei fast jedem Spiel dabei: Walter Schilling (links) die gute Seele rund um den Stettener Sportpark und Kurt Auten-
rieth, langjähriger Linienrichter beim TSV Stetten und bei der SG.



Blumen Reichelt 
Inh. Michelle Kaltenthaler 

Massenbacher Straße 27 · Schwaigern 
Fon:07138 / 4617 · Fax:07138 / 3114

Mo – Do ab 16 Uhr · Fr + Sa ab 12 Uhr

Sonn- und Feiertags ab 11 Uhr

Sonnenberghof 1 · Stetten a.H.

Telefon: 0 7138 - 67 177

Fr 28.10.– So 6.11.

Hatte im Spiel gegen Ilsfeld alle Hände voll zu tun. Julia Lamm die als Physiotherapeutin nicht nur Blessuren ver-
sorgt sondern auch für den Zuckerhaushalt der Spieler mit Bananen und Weintrauben sorgt


